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Die Formel 1 tritt zum letzten
Mal in diesem Jahr an. Mit ei-
nem weiteren Sieg, seinem 13.
in dieser Saison, will sich Vettel
in die kurze Winterpause verab-
schieden. Für andere heißt es
dagegen „Auf Wiedersehen“.

São Paulo. Mark Webber sagt der
Formel 1 ohne Gram „good bye“,
bei Felipe Massa mischt sich Weh-
mut ins „Arrivederci Ferrari“. Beim
emotionalen Finale der Formel 1 un-
ter dem Motto „Abschied tut weh“
will sich Sebastian Vettel hingegen
unter keinen Umständen von seiner
Rekordsiegesserie trennen. Auf Ge-
schenke des viermaligen Champi-
ons auf dem legendären Autó-
dromo Carlos Pace in Interlagos
(Sonntag, 17 Uhr MEZ) braucht nie-
mand zu warten; schon gar nicht
Teamkollege Webber.

„Es wäre großartig für ihn, das
letzte Rennen zu gewinnen. Was
wäre das für eine Art auszustei-
gen!“, meinte schon Red Bulls Renn-
stallchef Christian Horner. Prob-
lem: „Sebastian will aber auch die-
sen Rekord ansteuern.“ Sprich: 13
Siege in einer Saison. Einer fehlt
noch. Schafft er auch diese Best-
marke seines einstigen Idols Mi-
chael Schumacher, aufgestellt 2004

als Vettel noch ein Teenager war,
dürften die nächsten Schluchzer
des zuletzt ungewohnt emotiona-
len Heppenheimers gewiss sein.

Tränenreich dürfte es aber so-
wieso zugehen. Vor allem Massa
scheint der nahende Abschied von
der Scuderia nach insgesamt acht
Jahren mit manchem Hoch, aber

auch einigen Tiefs schon gewaltig
ans Gemüt zu gehen. „Letztes Ren-
nen, es wird emotional für Massa
und Webber“, titelte er selbst bei Fa-
cebook über einem gemeinsamen
Bild.

Während Teamkollege und Vize-
weltmeister Fernando Alonso
schon die guten Omen für 2014 mit

einem Werbeplakat fürs Auftaktren-
nen in Australien beschwor, zeigte
Massa ein Bild aus der Vergangen-
heit, weinerlich der Gesichtsaus-
druck.

Es dürfte aus jenem Jahr stam-
men, als er sich ausgerechnet bei
seinem Heimrennen nach seinem
Sieg auch für Sekunden als Welt-
meister fühlen durfte. In der letzten
Kurve schnappte sich Lewis Hamil-
ton mit einem Überholmanöver ge-
gen Timo Glock aber den nötigen
fünften Rang zurück. Das ist fünf
Jahre her. Seitdem wirkte Massa an-
geschlagen.

Auch Webber blickte mit seinen
37 Jahren bereits zurück: Als kleiner
Bub legte er sich ganz früh schlafen,
ließ sich eine halbe Stunde vor Mit-
ternacht wecken, um rechtzeitig zur
Einführungsrunde vor dem Fernse-
her zu sitzen. „Ich habe es wirklich
genossen, mit meinem Vater die
Rennen zu schauen – auch wenn er
recht häufig dabei eingeschlafen
ist“, erzählte Webber nun auf seiner
Homepage.

Nur zu gern würde er endlich sei-
nen zehnten Sieg in der Königs-
klasse feiern und sich mit einer run-
den Zahl Richtung Sportwagenpro-
gramm von Porsche verabschieden.
Seinen bis heute letzten Erfolg fei-
erte Webber am 8. Juli 2012. Seit-
dem gewann er nicht mehr.  dpa

Ski-Star Lindsey Vonn hat wohl
noch einmal Glück im Unglück
gehabt. Die Amerikanerin
stürzte beim Training in den
USA und hat sich dabei erneut
am rechten Knie verletzt. Olym-
pia ist aber nicht in Gefahr.

Copper Mountain. Am Sonntag war
Lindsey Vonn noch ziemlich ver-
gnügt gewesen. Seite an Seite mit ih-
rem Boyfriend Tiger Woods stand
sie im Mile High Stadium von Den-
ver, beim Spitzenspiel der National
Football League (NFL) zwischen
den Chiefs aus Kansas City bei den
Broncos. Von den VIP-Turteltäub-
chen an der Seitenlinie gab es fast
so viele Bilder wie vom Spiel.

Das bislang letzte Foto von Lind-
sey Vonn datiert vom Dienstag
(Ortszeit), es zeigt die Ski-Olympia-
siegerin aus den USA, wie sie eine
Piste in Copper Mountain/US-Bun-
desstaat Colorado verlässt: gestützt
von zwei Helfern. Gegen 10 Uhr
morgens war sie auf der Trainings-
strecke des US-Ski-Teams am Cop-
per Peak gestürzt, danach angeb-
lich mit einem Rettungsschlitten zu
Tal gebracht worden.

Genaue Informationen gab es zu-
nächst nicht, Tom Kelly, der Spre-
cher des US-Ski-Verbandes, teilte
mit, es gebe keinen Grund zu der An-
nahme, dass etwas Ernstes gesche-
hen sei. Das war in der Vergangen-
heit schon öfter der Fall. Entwar-
nung? Kaum, denn Vonn sah nicht
glücklich aus, als sie von der Piste
geführt wurde. Von dort ging es
gleich ins eine halbe Autostunde
entfernte Vail zu ersten Kernspin-
Untersuchungen bei Dr. Bill Ster-
rett. „Wir werden in 24 Stunden
mehr wissen“, ließ Lindsey Vonn
wissen. Sterrett hatte das rechte
Knie von Lindsey Vonn operiert,
nachdem sie bei der Weltmeister-
schaft im Februar in Schladming im
Super-G schwer gestürzt war.

Die Folgen waren fatal: Kreuz-
band und Innenband waren geris-
sen, außerdem der Schienbeinkopf

angeknackst. Die Abfahrts-Olympia-
siegerin von 2010 hatte seinerzeit al-
lerdings früh angekündigt, bei den
Olympischen Spielen in Sotschi im
Februar 2014 an den Start gehen zu
wollen. Die Motivation war groß.

Die Genesung schritt schneller
voran als erwartet. Bereits beim
Weltcup-Auftakt Ende Oktober im
österreichischen Sölden hatte Vonn
ihr Comeback geben wollen, es
wurde freilich auf die Rennen in Bea-
ver Creek nahe Vail – ab Freitag der
kommenden Woche – verschoben.
Eine Woche nach den ersten Ren-
nen auf den WM-Pisten für 2015 fol-
gen die Veranstaltungen im kanadi-
schen Lake Louise, so etwas wie das
„Wohnzimmer“ von Vonn.

Gestern Abend folgte dann die Di-
agnose. Vonn hat sich tatsächlich
am rechten Knie verletzt, muss ih-

ren Traum von Olympia am Schwar-
zen Meer aber wohl nicht begraben.
„Sie hat sich eine leichte Bänderdeh-
nung und einen Teilriss des Kreuz-
bandes im rechten Knie sowie Ab-
schürfungen im Gesicht und eine
Schulterprellung zugezogen“, er-

klärte ihr Sprecher Lewis Kay. Sie
brauche jetzt ein paar Tage Ruhe,
„dann wird sie mit der Physiothera-
pie beginnen. Und wenn sie sieht,
wie es anschlägt, wird sie bestim-
men, wann sie wieder Rennen fah-
ren kann“, führte Kay aus. sid/eb

Nach insgesamt acht Jahren verabschiedet sich Felipe Massa am Sonntag von Fer-
rari – es wird wohl Tränen geben, wie er selbst meint. Foto: dpa

Van der Vaart fehlt

Fußball Bundesligist Hamburger SV
wird aller Voraussicht nach vier Wo-
chen lang auf Kapitän Rafael van der
Vaart verzichten müssen. Der 30 Jahre
alte Mittelfeldspieler zog sich im Län-
derspiel der Niederlande gegen Ko-
lumbien (0:0) einen Innenbandriss im
rechten Sprunggelenk zu, zudem ist
sein Außenband angerissen. Er war
kurz vor der Halbzeit vom Kolumbia-
ner Abel Aguillar rüde gefoult wor-
den und musste ausgewechselt wer-
den. Die Niederlande sind derweil das
weltweit einzige Team ohne Nieder-
lage in diesem Jahr.

Spanier sorgen sich

Fußball Spaniens Nationaltrainer Vi-
cente del Bosque hat beim Testspiel in
Südafrika (0:1) den Bayern-Profi Javi
Martínez geschont. Aus Rücksicht auf
das Schlagerspiel der Münchner in der
Bundesliga bei Borussia Dortmund
musste der Spanier nicht eine Minute
ran. Nach der enttäuschenden Nieder-
lage macht sich in Spanien zuneh-
mend die Sorge breit, dass es mit der
Titelverteidigung in einem halben
Jahr in Brasilien schwer für die Selec-
ción wird. Drei Tage zuvor hatte das
Team gegen den Fußballzwerg Äqua-
torialguinea nur mit 2:1 gewonnen.

Seidenberg verletzt

Eishockey Nationalspieler Dennis Sei-
denberg droht in der nordamerikani-
schen Profiliga NHL eine Zwangs-
pause. Der 32 Jahre alte Verteidiger
zog sich beim 2:1-Erfolg seiner Boston
Bruins bei den New York Rangers be-
reits in der Anfangsphase eine Verlet-
zung am Unterleib zu. „Ich weiß noch
nicht wie lange ich ausfallen werde“,
sagte Seidenberg, der momentan ge-
nauer untersucht wird. Auch ohne
den Deutschen, der nur 61 Sekunden
auf dem Eis stand, übernahm Boston
mit 29 Punkten die Tabellenführung
im Osten.

Klarer Heimsieg

Basketball Die MHP Riesen Ludwigs-
burg haben in der Bundesliga den
fünften Saisonsieg gefeiert. Im Heim-
spiel gegen den Mitteldeutschen BC
setzten sich die Schwaben zum Ab-
schluss des Spieltags mit 81:51 (45:30)
durch. Bester Werfer der Gastgeber
war Michael Stockton mit 18 Punkten.
Ludwigsburg startete mit einem
17:0-Lauf und setzte sich im Spielver-
lauf noch weiter von den auswärts
weiter sieglosen Gästen aus Weißen-
fels ab. Mit fünf Siegen und vier Nie-
derlagen ist Ludwigsburg Achter, der
MBC (2:7) liegt auf Rang 16.

Blickt in eine ungewisse Zukunft: Lindsay Vonn gibt mal wieder Rätsel auf. Foto: dpa

Berlin. Claudia Pechstein (41)
kämpft weiter mit Vehemenz um
ihre Rehabilitierung. Die fünfma-
lige Eisschnelllauf-Olympiasiegerin
stellte ihre insgesamt dritte Selbst-
anzeige wegen eines möglichen ei-
genen Doping-Vergehens. Die
Selbstanzeige richtet sich wie in
den anderen beiden Fällen an die
Welt-Antidoping-Agentur Wada, de-
ren deutschen Ableger Nada, den
Eislauf-Weltverband ISU und die
Deutsche Eisschnelllauf-Gemein-
schaft (DESG).

Grund für den Schritt ist das Er-
gebnis einer Blutprobe vom Vortag
des Weltcup-Auftakts in Calgary/Ka-
nada am 7. November. Dabei wur-
den in Pechsteins Blut Retikulozy-
tenwerte von 2,49 Prozent festge-
stellt. Dies übertrifft den Grenzwert
des Weltverbandes ISU (2,4) und ist
nach Pechsteins Darstellung der
höchste jemals bei ihr auf dem Test-
gerät Sysmex durch die ISU gemes-
sene Wert.

Pechstein deutet dies als einen
Beleg für eine vom Vater vererbte
Blutanomalie, da das Ergebnis auch
deutlich über dem Normalbereich
des Testgerätes Sysmex (2,0) liegt.
Der Weltverband ISU hatte zuletzt
als Argument gegen eine Blutano-
malie angeführt, dass sich Pech-
steins Werte stabilisiert und im
Grenzbereich bewegt hätten.  sid

Fertige Straßen Sotschis
Verkehrssysteme sind an-
geblich bereit für die Olym-
pischen Winterspiele (7. bis
23. Februar). Insgesamt
wurden laut Organisations-
komitee 680 Kilometer
neue Straßen gebaut sowie
ein aus Straßen und Schie-
nen kombiniertes Verkehrs-

system (Alpika Service) ein-
gerichtet. In den Bergen ste-
hen den Gästen 21,6 Kilo-
meter Seilbahnen zur Verfü-
gung.

Aeroexpress Vom Flugha-
fen aus ist die Olympia-
stadt in 50 Minuten mit
dem Aeroexpress erreich-

bar. Von dort aus benötigt
der Besucher, der zur Ein-
trittskarte ein kostenloses
Tagesticket für alle Trans-
portwege erhält, 46 Minu-
ten bis zum Olympiapark.
Die Sportstätten der Bergre-
gion in Krasnaja Poljana
sind etwa 48 Kilometer von
der Küstenregion entfernt.

Der Norweger Magnus Carlsen
ist auf dem besten Weg, neuer
Schach-Weltmeister zu werden.
Seine Heimat ist zu einem Land
der Schachfans geworden.

Chennai. Die Wintersportnation
Norwegen hat ein neues Idol – und
das hat mit Eis und Schnee nichts
am Hut. Seit der erst 22-jährige Mag-
nus Carlsen im indischen Chennai
um die Schach-Krone kämpft, ver-
breitet sich in seinem Heimatland
ein neues Virus. Der Hype um Carl-
sen kennt dabei (fast) keine Gren-
zen. Einer Umfrage zufolge rangie-
ren in der Gunst der Sportfans nur
noch die mehrfachen Langlauf-
Olympiasieger Petter Northug und
Marit Bjorgen vor dem „Mozart des
Schachs“.

Die Schach-Begeisterung macht
selbst vor Biathlon-Idol Ole Einar
Bjorndalen und seinen Teamkolle-
gen nicht halt. Auf ihren Smartpho-
nes und per Livestream verfolgen
sie im Trainingslager die WM-Par-
tien zwischen Carlsen und dem indi-
schen Titelverteidiger Viswanathan
Anand. „Carlsen ist eine Klasse für

sich. Ich habe keine Worte dafür,
wie er das macht“, sagte Bjornda-
len. Beim Stand von 5:3 braucht der
Herausforderer nur noch 1,5 Punkte
zum Sieg. Das neunte Duell findet
heute statt.

Die Live-Berichterstattung des
staatlichen Fernsehsenders NRK
übertrifft ebenfalls alle Erwartun-
gen, mit teilweise über 40 Prozent
Marktanteil sind die mehrstündi-
gen Übertragungen am Vormittag
zum Gassenhauer geworden. Am
ersten Wochenende sahen über
700 000 Menschen die Berichterstat-
tung – wohlgemerkt in einem Land
mit einer Einwohnerzahl von ge-
rade einmal fünf Millionen.

Unterdessen ist auf der sportpoli-
tischen Ebene eine Diskussion aus-
gebrochen, ob Schach als Sport an-
zusehen ist. Bisher ist der Schach-
verband nicht Mitglied der norwegi-
schen Sport-Dachorganisation NIF.
Gespräche darüber sollen nach der
WM allerdings folgen.  sid

Claudia Pechstein
stellt dritte
Selbstanzeige

NOTIZEN

EUROSPORT

� Handball, Champions League
Gruppenphase, 6. Spieltag, Gruppe D
SG Flensburg/H. – HSV Hamburg ab 18.45

SPORT 1

� Basketball, Euroleague, 6. Spieltag
FC Bayern – Stelmet Zielona Gora/Polen ab 20.00
� Fußball, Bundesliga Aktuell
Neues aus der Bundesliga und der 2. Bundesliga
sowie dem internationalen Fußball. Interviews, Mei-
nungen und Hintergründe ab 18.30

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm)

FUSSBALL

� WM-QUALIFIKATION, Concacaf/Ozeanien,
Interkontinental-Relegation, Rückspiel
Neuseeland – Mexiko  2:4 (0:3)
(Hinspiel 1:5 – Mexiko qualifiziert)

HANDBALL

� CHAMPIONS LEAGUE, Gruppenphase
6. Spieltag, Gruppe B
THW Kiel – Dünkirchen HB 28:25 (15:12)
Tabelle: 1. THW Kiel 6 Spiele/10 Punkte, 2. Vive
Kielce 5/8, 3. Kolding Kopenhagen 5/8, 4. Wisla
Plock 5/4, 5. FC Porto 5/2, 6. Dünkirchen HB 6/0.

� EHF-POKAL, Qualifikation, 3. Runde, Hin-
spiel: Füchse Berlin – HC Brest  22:20 (8:10)

� BUNDESLIGA, 15. Spieltag
Rh.-Neckar Löwen – Eisenach 30:27 (10:15)
TV Emsdetten – Lübbecke 27:23 (14:11)

1 Kiel  13 12 0 1 420:348 24:2
2 Flensburg/H.  14 11 1 2 398:360 23:5
3 Berlin  14 10 2 2 420:351 22:6
4 Rh.-N. Löwen  14 9 3 2 425:348 21:7
5 Melsungen  15 9 1 5 446:424 19:11
6 Hamburg  12 9 0 3 390:361 18:6
7 Hannover/B.  14 7 2 5 398:405 16:12
8 Bergischer HC  14 6 3 5 409:399 15:13
9 Magdeburg  15 7 1 7 430:428 15:15

10 Lübbecke  14 6 2 6 385:389 14:14
11 Wetzlar  14 5 2 7 366:367 12:16
12 Göppingen  14 4 3 7 416:411 11:17
13 Lemgo  13 4 2 7 391:411 10:16
14 Gummersb.  14 3 2 9 362:395 8:20
15 Balingen/W.  14 2 3 9 378:424 7:21
16 Eisenach  15 3 1 11 396:457 7:23
17 Minden  14 1 4 9 356:398 6:22
18 TV Emsdetten  15 2 0 13 371:481 4:26

� 2. BUNDESLIGA, 9. Spieltag
SG Leutershausen – TV Neuhausen  31:27 (16:13)

� BADEN-WÜRTTEMBERG-LIGA, 12. Spielt.
TV Flein – SG Heddesheim 25:29

� BUNDESLIGA, Frauen, 11. Spieltag
HC Leipzig – Koblenz/Weibern 33:27 (14:13)
Göppingen – Oldenburg 33:23 (16:11)
Blomberg-L. – Thüringer HC 23:35 (8:14)
SG Bietigheim – Buxtehude 25:26 (10:14)
Tabelle: 1. Thüringer HC 21:1, 2. HC Leipzig 20:2,
3. Buxtehude 15:7, 4. Oldenburg 14:8, 5. Metzin-
gen 12:10, 6. Leverkusen 12:10, 7. SG Bietigheim
10:12, 8. Göppingen 8:14, 9. Blomberg-L. 8:14,
10. Koblenz/Weibern 8:14, 11. Bensheim 2:20,
12. Trier 2:20.

BASKETBALL

� EUROCUP, Vorrunde, 6. Spieltag
Gr. A: Quackenbrück – Cantu 68:81 (42:51)
Nymburk – Telenet Ostende  73:51 (36:29)
Tabelle: 1. Pallacanestro Cantu 6 Sp./12 Punkte,
2. Telenet Ostende 6/10, 3. Nymburk 6/9, 4. Le
Mans Sarthe Basket 5/8,5. Quackenbrück 6/7,
6. Cibona Zagreb 5/5.
Gr. B: Din. Sassari – Oldenburg  82:74 (34:36)
Tabelle: 1. Cedevita Zagreb 6 Sp./10 Pkt., 2. Sas-
sari 6/10, 3. Bilbao 6/10, 4. Oldenburg 6/10,
5. Elan Chalon-sur-Saõne 6/8, 6. Charleroi 6/6.
Gr. C: Lyon – Ratiopharm Ulm 60:78 (34:44)
Tabelle: 1. Ratiopharm Ulm 6 Sp./11 Pkt., 2. BC
Valencia 6/10, 3. Asvel Lyon 6/9, 4. Ljubljana 5/8,
5. Paris Levallois 6/7, 6. Cimberio Varese 5/6.
Gr. D: Alba Berlin – Bonn 76:61 (37:33)
BCM Dünkirchen – Virtus Rom  74:64 (35:31)
Tabelle: 1. Alba Berlin 6 Sp./11 Pkt., 2. BCM Dün-
kirchen 6/11, 3. Saragossa 6/9, 4. Bonn 6/9, 5. Vir-
tus Rom 6/8, 6. Belfius Mons-Hainaut 6/6.

� BUNDESLIGA, 9. Spieltag
Ludwigsburg – Mitteldeutscher BC 81:51 (45:30)

1 FC Bayern  9 8 1 813:667 16
2 Oldenburg  8 7 1 657:559 14
3 Quakenbrück  9 7 2 687:682 14
4 Bamberg  9 7 2 739:650 14
5 Telekom Bonn  9 7 2 741:690 14
6 Alba Berlin  7 5 2 565:467 10
7 Braunschweig  9 5 4 714:711 10
8 Ludwigsburg  9 5 4 715:717 10
9 Ratiopharm Ulm  9 5 4 770:727 10

10 Hagen  8 4 4 694:719 8
11 Skyl. Frankfurt  9 4 5 691:721 8
12 Trier  9 3 6 679:703 6
13 BBC Bayreuth  9 3 6 691:740 6
14 SC Vechta  9 2 7 706:749 4
15 Tübingen  9 2 7 624:743 4
16 Mitteldeutscher BC  9 2 7 642:745 4
17 Bremerhaven  9 2 7 654:738 4
18 Würzburg  9 1 8 674:728 2

� EURO CUP, Frauen, Vorrunde, 3. Spieltag
Gr. E: Miskolc/Ung. – Wasserburg 69:53 (33:25)

VOLLEYBALL

� BUNDESLIGA, 7. Spieltag
CV Mitteldeutschland – Coburg/Grub 3:0
Moers – Berlin Volleys 0:3
Rottenburg – Haching 0:3
VC Dresden – TV Bühl  0:3
Düren – VfB Friedrichshafen 0:3
Tabelle (Sp./Pkt.): 1. VfB Friedrichshafen 7/17,
2. TV Bühl 6/16, 3. Haching 6/14, 4. Düren 6/14,
5. Berlin Volleys 6/12, 6. Rottenburg 6/6, 7. Bott-
rop 6/6, 8. Moers 6/6, 9. CV Mitteldeutschland
6/5, 10. VC Dresden 6/5, 11. Coburg/Grub 7/1.

� CHALLENGE CUP, Qualifikation, Frauen,
2. Runde, Hinspiel
VT Hamburg – Doprastav Bratislava/Slowakei 3:2

� DVV-POKAL, Frauen, Viertelfinale
Schwerin – MTV Stuttgart 3:1
USC Münster – Thüringen 0:3
Vilsbiburg – Aachen 3:2

EISHOCKEY

� DEL 2, 23. Spieltag
Dresden – Riessersee 6:1 (2:0, 2:1, 2:0)
Tabellenspitze (Sp./Pkt.): 1. Landshut 20/42,
2. Ravensburg 20/36, 3. Rosenheim 20/36, 4. Bie-
tigheim 20/36, 5. Bremerhaven 20/35, 6. Riesser-
see 21/35, 7. Dresden 21/33.

WASSERBALL

� CHAMPIONS LEAGUE, Gruppenphase
1. Spieltag, Gruppe B
WF Spandau Berlin – Crisul Oradea 8:6

Carlsen macht
Schach zum
TV-Hit

Magnus Carlsen treibt die Schach-TV-
Quoten in Norwegen hoch.  Foto: afp

Wehmut bei Massa
Am Sonntag letztes Formel-1-Rennen des Brasilianers für Ferrari

TV-SPORT HEUTE

Olympia nicht in Gefahr
Ski-Star Lindsey Vonn wieder in der Klinik – Erneut rechtes Knie betroffen

680 Kilometer neue Straßen für Sotschi gebaut

AUF EINEN BLICK


